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Oer Qefreite
(-g.) «Myr pfyffen uf de Gfreife .»

— so singt in einem übermütigen Spottlied

Hauptmann Mumenthaler über den
höchsten Mannschaftsgrad. Man mag
sich dazu stellen wie man will, aber es
hält verdammt schwer, die begehrten
Gefreitenschnüre zu erhalfen. Deshalb
glauben wir, dafj wer auf den Gefreiten

pfeift und den Batzen mehr Sold,
er dies mehr aus verärgerter Resignation

tut, als aus übermütigem Spott.
Vielleicht war er einmal druff und dran,
den «Gipfel der Gemeinheit» zu
erklimmen und dann in der letzten Phase
doch noch gescheitert — der Klippen
sind ja so viele! Und wer halt einmal
scheitert, der ist für einige Zeif im
Wettrennen um die kleinen Korporalschnüre

disqualifiziert.
Wer es aber endlich erreicht hat,

der darf mit Recht stolz auf den
Gefreiten sein. «Aer rsch öpper», aber er
weify auch, dafj man als neugebackener
Gefreiter nicht auf den Lorbeeren
ausruhen kann. Wer als guter Soldat gilt,
hat dies täglich und stündlich unter
Beweis zu stellen. Oder gibt es etwas
Jämmerlicheres, als einen schimpfenden
und zagenden Gefreifen? «Warum zum
Teufel haf man denn dich befördert?»,
würden seine Kameraden fragen.

Der Gefreifengrad fordert Haltung
und korrekte, vorbildliche Dienstauffassung.

Im Grunde genommen sind die
Gefreiten so eine Art Wachtmeister im
kleinen. Sie vertreten ihre Unteroffi-
ziersvorgesefzten in zahlreichen Pöst-
chen und Aufträgen. Dafür hat der
Gefreite eben nach 10 Tagen einen Franken

mehr im Soldtäschli als seine un-
geschnürten Kameraden und en plus:
am Abend jeweils sogar eine Vierteloder

eine halbe Stunde mehr Ausgang.
Doch auch im Gefecht hat der

Gefreite seinen Mann zu stellen. Da
funktioniert er als Schütze am leichten
Maschinengewehr. Er reifjt als Truppführer
seine Mannen zum Sturme vorwärts und
er springt selbstverständlich und mutig
in die Lücke, wenn der Gruppenführer
plötzlich ausfällt.

So trägt der Gefreite ein reichlich
gefülltes Mafj an Verantwortung
innerhalb einer Einheit. Der Krieg erst
wird zeigen, was man von den Mannen

mit dem kleinen Winkel am Rockärmel

alles verlangen wird.
Deshalb loben wir uns den Gefreiten

als musterhaftes soldatisches Vorbild

und als Beispiel hilfsbereiter und
uneigennütziger Kameradschaft. In un¬

serer Kompanie haben wir so einen,
dem sagen sie «Vater». Kann es einen
schöneren Beweis für die Anhänglichkeif

der Mannen an ihren Gefreifen
geben, als diese Bezeichnung?

Erheben wir unser Glas einmal auf die
Gefreiten. Sie verdienen es. Ihr Stand
soll weiter dauern — zum Wohle der
Untergebenen und zur Entlastung der
Vorgesetzten!
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